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Der PI an 1964 wird diskutiert
Die Diskussion des Planes 1964 ist in vollem Gange. In allen Betrieben, Insti­

tuten und wissenschaftlichen Einrichtungen der Industrie, des Bauwesens, des 
Verkehrs- und Verbindungswesens sowie des Handels werden die Vorschläge 
für den Volkswirtschaftsplan 1964 ausgearbeitet und beraten. Die Grundlage 
für die Arbeit der Parteiorganisationen in der Plandiskussion ist der vom Ersten 
Sekretär Genossen Walter Ulbricht Unterzeichnete B r i e f  d e s  Z e n t r a l ­
k o m i t e e s .

Der Brief zeigt, wie die Beschlüsse des VI. Parteitages bei der Vorbereitung 
des Planes 1964 anzuwenden und zu verwirklichen sind. Er nennt die Hauptauf­
gaben und Schwerpunkte des Kampfes um die Planerfüllung 1963, der wichtig­
sten Planvorbereitung für 1964, und weist auf das Neue bei der Ausarbeitung des 
Planes 1964 hin. Für jede Grundorganisation ist der Brief des Zentralkomitees 
Richtschnur zum Handeln. Er ist Rüstzeug und Arbeitsplan zugleich für jeden 
Genossen in der Periode der Plandiskussion.

Die meisten Grundorganisationen haben sofort nach Erscheinen des Briefes 
begonnen, ihn zur Grundlage für die politische Massenarbeit zu machen. Die 
Parteileitungen dieser Grundorganisationen begannen die Arbeit mit dem Brief 
damit, allen Genossinnen und Genossen die wichtigsten Aufgaben und neuen 
Fragen des Planes 1964 gründlich zu erläutern. Sie ergänzten das Studium des 
Briefes durch Aussprachen, Seminare und Kurzlektionen über die Hauptauf­
gaben des Planes 1964, bezogen auf die spezifischen Aufgaben des Betriebes.

In acht Punkten fixiert der Brief des Zentralkomitees die Aufgaben der 
Parteiorganisationen in der Plandiskussion. An erster Stelle steht hier die Auf­
gabe, durch richtige Anwendung des P r i n z i p s  d e r  m a t e r i e l l e n  
I n t e r e s s i e r t h e i t  die gesellschaftlichen Interessen mit den Interessen des 
einzelnen Werktätigen und der Belegschaften insgesamt so in Übereinstimmung 
zu bringen, daß dabei der höchste ökonomische Nutzeffekt für die gesamte 
Volkswirtschaft erzielt wird.

Der Brief des Zentralkomitees fordert ferner, die Diskussion über den Plan 
des Jahres 1964 in jedem. Fall mit dem M a s s e n w e t t b e w e r b  zur Auf- 
holung der Planrückstände dieses Jahres zu verbinden und so die ökonomische 
Zielsetzung für 1963 zu sichern. Dazu gehören: unbedingte Erfüllung aller Teile 
des Planes Neue Technik, Kampf um höchste Qualität der Erzeugnisse, plan­
mäßige Erfüllung der Investitionsvorhaben und Exportverpflichtungen und die 
Lösung der Aufgaben zur Versorgung der Bevölkerung. Auf dieser Grundlage 
werden gute Voraussetzungen geschaffen, die Hauptaufgaben des Volkswirt­
schaftsplanes 1964 richtig auszuarbeiten und zu erfüllen. „Auch im Jahre 1964“, 
so heißt es im Brief des Zentralkomitees, „besteht die Hauptaufgabe darin, die
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